
 

Jedes Jahr treten in Deutschland ca. 100.000 bis 200.000 Suizidversuche auf, für die in den 
vielen Versorgungseinrichtungen keine spezifische, auf den Suizidversuch fokussierte Versorgung 
vorgehalten wird. Aktuelle Studien konnten über die unterschiedlichsten Versorgungssettings welt-
weit zeigen, dass die poststationäre Suizidrate in den vergangenen Jahrzehnten trotz allgemeiner 
Verbesserung der Versorgungssysteme in Bezug auf psychische Störungen und Entstigmatisierung 
psychisch Erkrankter, angestiegen ist. Dies verdeutlicht, dass die Behandlung suizidaler Menschen 
einen speziell zu adressierenden Behandlungsfokus darstellt, der über den bisherigen psychiatrisch-
psychotherapeutischen Standard hinausgeht und mehr als bisher Behandlungselemente umfassen 
muss, die den aktuellen Suizidversuch individualisiert und konkret adressieren. Im Vortrag wird der 
Referent zuerst basierend auf eigener Meta-Analyse (Sobanski et al. 2021) einen Überblick über 
die bestehenden psychotherapeutischen Interventionen bei Patientinnen und Patienten nach einem 
Suizidversuch geben.  

Mit Berücksichtigung der Versorgungsrealität einer psychiatrischen Klinik wurde am Universitätskli-
nikum Jena eine suizidspezifische Kurzzeitintervention, das „RISE“-Programm, speziell für Men-
schen entwickelt, die unmittelbar nach einem Suizidversuch in das akutpsychiatrische Setting auf-
genommen werden. RISE wurde explizit konzipiert, um die Wahrscheinlichkeit für zukünftiges sui-
zidales Verhalten zu verringern. Es kombiniert die zentralen Therapieelemente der früheren psy-
chotherapeutischen und psychosozialen Interventionen. In der kürzlich publizierten Machbarkeits-
studie zu RISE (Bahlmann et al., 2022) konnte eine gute Durchführbarkeit und Akzeptanz bei den 
Betroffenen in einem akutpsychiatrischen Setting gezeigt werden. Das Programm und die Ergeb-
nisse werden im zweiten Teil des Vortrags vorgestellt. 
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